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Newer Matßemattſcher Kunſtſpiegel. 


Oagrinnen fürnemblic dreyerley 
Stuck zuſehen. | 


Als erſtlich / ein gruͤndt⸗ 
liche Ver zeichnußz / der wunderbarlichen 
Natur vnnd Eigenſchafften / etlicher Zahlen / 


Danielis / vnd der Offenbahꝛung Sanct 
ohannis. 


Jun andern / ein newe rfundner gebꝛauch⸗/ 
Daaniel Specklins Inſtruments / zu abmeſſung 
| der hoͤhe / tiefe / weite vnd bꝛeyte / wie auch zum 
i Planimetriſchen Grund? | 
| | legen. 

Zum driten / ein Kurtzer doch klaͤrlicher Bericht / vonn 
einem ſechsſpitzigen Propoꝛtional Zirckel / warzu derſelbig 
fruchtbar lich zugebꝛauchen ſeye. 

Allen der Mathematiſchen Kuͤnſten Liebhabern / zu 
ſonderm gefallen zugerichtet / vnd jetzt Erſtlich in den 

Druck gegeben. | 
Dulchh ö 


Johann: Naulhabern beſtelten Bechen⸗ 

meiſtern vnd Modiſten / ic. In Dun. 9 

Gedruckt zu Vim / durch Johaun Meder / 

| RN 
M. DC. XII. . 


Inberlegung 


Danielis. 8. Cap. 
2300. Tetradecagonal Zahl. 
deren Radix. 20, ein Pronic. 
| Zahl. | 
deren Radix. 4. cin Tetragona] 
Zahl. 
deren Radix. 2. ein Pronic Zahl. 
IR: 


Danielis. 12. 
1335. Eehtasonal Zahl. 


deren Radix. 30. ein Pronic 


Zahl. 


deren Radix 5. ein pentagonal 


Zahl. 
deren Nadir. 2. ein Pronic Sahl. 
I I. R: | 


Kpocalypſis. 13. 
666. Trigonal Zahl, 
Deren Radix. 36. ein Tetrago- 
nal Zahl. 
deren Radix. 6. ein Pronic 
Zahl. 


deren Radix. 2. auch ein Pronic 


Zahl. I. R: 


Apocalypſis. 11. 12. 


1260. Pronic Zahl. 

deren Radix. 35. ein Pentago- 
nal Zahl. 

deren Radix q. auch ein Penta⸗ 


gonal Zahl. 
deren W 2: cinPronicZaßt, 
I. R: 


"Danıetis. 12. 


1290. polygonal Zahl. 
deren Radix. &c. ein ad, Zahl. 
72 


Den Odlen / Joͤſten / 


Nuͤrſichtigen / Dorögelehsten bnnd 
wolweyſen Hern Conradt Krafften / alten Bur⸗ 
germeiſtern / deß geheimen Raths vnd oberſten Kriegsherꝛn ꝛc. 
Herꝛn Leo Krafften beyder Rechten Doctor / vnd der Statt 
Vlm beſtelten Aduocatẽ / auch Sräftichen Fürſtenbergiſchen 
Rath / ꝛc. Junckern Hans Vlrich Krafften Vlmiſchen Pfle⸗ 
gern zu Geißlingen / e. Gebruͤedere / vnd Herꝛn Hans Kraff⸗ 
ten deß Raths / Richtern / vnd Religions Herꝛn / auch 
| der zeit Soͤflings Pflegern / ꝛc. Alhie / mei⸗ 
nen großguͤnſtigen vnd gepie⸗ 
tenden Herꝛen. 


dle / Vöſte / Ruͤrſich⸗ 
tige / Hochgelehꝛte vnnd wol⸗ 
S weyſe / großguͤnſtige vnd gepie⸗ 
* tende Hern. Es ſchꝛeibet der 
heylige Apoſtel Paulus / inn 
deer erſten Epiſtel an die Coun⸗ 
ther am 2. Capitel alſo: In einem jeglichen erzei⸗ 
gen ſich die gaaben deß Geiſtes / zum gemeinen nutz. 
nem wir dt gegeben durch den Geiſt / zureden von 


der Weißheit / dem andern wir dt gegeben zu reden 


von der erkandnuß nach demſelbigen Geiſt / Einem 
andern der Glaube / in demſelbigen Geiſt Einem 
andern die Gabe geſund zu machen / in demſelbigen 
Einem andern Wunder zu thun / Einem 
An andern 


andern Weiſſagung / Einem andern Selftergunn 
der ſcheiden / Einem andern mancher ley Sprachen / 
Einem andern die Sprachen außzulegen. Diß 
aber alles ſwircket derſelbige einige Geiſt / vnd thei⸗ 
let einem jeglichen feines zu / Nach dem er will / 2. 
Auß dieſen Woꝛten deß heyligen Apoſtels Pauli 
iſt ohn ſchwer zuſchlieſſen / das die newe Inuen⸗ 
tiones aller freyen Kuͤnſten / vonn dem heyligen 
Geiſt jhꝛen Vrſprung haben / vnnd den Menſchen 
zu gutem eingegeben werden. Nach dem nun der 
getrewe G Ott mir (ohne Ruhm zu melden) ſouil 
Gnad mitgetheilt / das ich inn etlichen vnderſchid⸗ 
lichen freyen Kuͤnſten / neive Inuentiones herfuͤr 
an den Tag gebꝛacht habe / wie meine ertheilte 
Teſtimonten vnnd briefliche Vhꝛkunden hoch vnd 
Kunſtverſtaͤndiger wie auch vnpartheyiſcher Per⸗ 
ſohnen bezeugen / inn maſſen ich einen Extract 
auß etlichen deren Zeugknuſſen hernach ſetzen 
werde. 

Wann ich dann inn meinem offnen Außſchꝛei⸗ 
ben (welches ich an alle hohe Potentaten / Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Hern / wie auch an alle andere Staͤnd 
deß heyligen Roͤmiſchen Reichs abgehen laſſen) 
von vnderſchidlichen wunder bahꝛlichen newen In⸗ 
uentlonen meldung gethan / vnnd aber ich beden⸗ 
ckens habe / meinen geſchubnen vnnd geheimen 
Tractat, vonn den Waſſern ob den Himmlen / Pr 


den vier Waſſern im Paradyß / vor der Suͤndt⸗ 
flut / ꝛc. der zeit offentlich inn Druck zu Publicie⸗ 
ren / Alſo hab ich dißmals allein gegenwertiges 
Mathematiſche Tractaͤtlein außgehen laſſen / vnd 
E: H: V: W vnd G: Inn vnderthoͤnigkeit Dedi⸗ 
cieren vnd zuſchꝛeiben woͤllen / vnnd das zwar auß 
folgenden Vrſachen. Dieweil ich ſolche meine ne⸗ 
we Inuentiones vnd Mathematiſche Demonſtra⸗ 
tiones / E: H: V: W: vnnd G: Als groſſen Liebe 
habern vnnd befoꝛderern freyer Kuͤnſten am aller 
erſten gehoꝛſamlich eroͤffnet vnnd vertrawt / ꝛc. 
Weil auch ſelbige ſeythero ſie meine Kriegs vnnd 
andere Inuentionen verſtanden vnnd juſt befun⸗ 
den / mir vil befuͤrderungen vnnd gutthaten erzeigt 
vnnd bewiſen / Alſo das ich ſolches nicht gnugſam 
rhuͤmen vil weniger wider ver dienen kan / darmit 
ich aber ein wenig mein danckbars Gemuͤt er zeige / 
hab ich mich ſchuldig erkennt / dieſes Opuſculum 
welches ich zwiſchen meiner weil / ohne einige Ders 
ſaumnuß der lieben Jugendt / oder meiner gebuͤr: 
vnd gewohnlichen Schulgeſchaͤfften / verfertigt) 
E: H: V: W: vnnd G: gehoꝛſamlich zu Offerie⸗ 
ren / vnnd zu einem Gluͤckſeeligen newen Jahr zus 
uerehꝛen / vnderthoͤnig pittend / ſolches großguͤn⸗ 
ſtig vonn mir auff vnnd anzunemen / vnnd ſelbi⸗ 
ges wider die Mißguͤnſtige vnnd Laͤſterer beſchir⸗ 
men vnd handhaben / d H: B: W vnd G. 


zu lang beſtaͤndiger Wolfabıt / Gluͤckſceligkeit vnd 
Geſundheit GOtt dem Allmaͤchtigen befellendt / 
onnd mich zu derſelben Gunſt vnnd Dienſten 
recommendierend. Datum inn Vlm / VItimo 
Decembr: Anno 1611. = 


E., V. W. md Gunsten. 


Vnderthoͤniger vnd 
Gehoꝛſamer: 


Johann: Faulhaber Rechen⸗ 
meiſter /. 


u A dc aD nn 
ERS nftiger Kunſtliebender Leſer / Ich hab 
Anno 3604. etliche neive Polygonali⸗ 
che Cubiccoſiſche Inuentiones außge⸗ 
hen laſſen / dar durch icht ohne vngebuͤrlichen Rhum 
zumelden) Vrſach gegeben / das ſolche geheimnuſ⸗ 
fen der Arithmetit an den Tag kommen / das einer 
von Nuͤrnberg Anno 608. Ju offnem Druck vn⸗ 
der anderm diſe Wort ſchꝛeibt: Als zum Beſchluß ⸗ 
eine anzahl wunder barliche / newerfundne / kuͤnſt⸗ 
liche / ja von vilen Hochverſtaͤndigen dieſer Kunſt 
gelehꝛten / für vnmuͤglich geachte ſurdiſche / ꝛc. 
Queſtiones vnd Exempla, der geſtalt voꝛhin inn 
keiner Sprach geſehen woꝛden / . 

Ob ich wol nun nicht fuͤr rathſam achten koͤn⸗ 
den / das ich die geheimbſte Puncten der Arithme⸗ 
tic in den Druck offentlich Publicierte / ſondern Dies 
ſelbige Muͤndlich Demonſtratius zuerklaͤren mir 
voꝛbehielte / jedoch hab ich zwey audere Mathema⸗ 
tiſche Tractaͤtlein / vonn newen Inuentionen / ge⸗ 
meinem nutzen zum beſten / in Druck hernach auß⸗ 
gehen laſſen / vnd in dem groͤſſern verſprochen / den 
Vſum Daniel Specklins geweßnen Bawmeiſters 
zu Straßburg Inſtrument / off ein andere weiß 
weder er beſchꝛiben zuzeigen vnnd zueroͤffnen / T2. 
ſolchem verſprechen hab ich nun nachkommen / vnd 
dir den ſechsſpitzigen propoꝛtional 1 Bu 935 

darbey 


5 ß 
A . 


darbey Communicieren woͤllen / bitt woͤlleſt diß⸗ 
mals dar mit für lieb nemen / vnd mich nicht verden⸗ 
cken / das ich meine andere Inuentiones (ſonderlich 
wie man ohne Magnet bey finſterer Nacht / mit 
dem groſſen geſchuͤtz / Boͤlern vnnd Moͤꝛſern / ꝛ8. 
vmbgehen koͤnde) der zeit noch ſo heimlich halte / 
welches zivar vß gewiſſen Vrſachen geſchihet / ver⸗ 
ſihe mich demnach du wer deſt alles ohne Affett Ju⸗ 
dicieren / vnd da es von noͤthenCoꝛrigieren / dich 
inn deß hoͤchſten Schutz vnnd 
Schirm befellendt. 


I 
Molgen hernach etli⸗ 


che Puncten / auſz meinen briefflichen 
Vrkunden / vnd ertheilten Teſtimonien 
gezogen / ꝛc. 


Extract auß Num. ). 


N eEometria geuͤbt vnd wolerfahꝛen / Son⸗ 
N SR dern auch inn der Herzlichen Muͤſamen Edlen 
A AKunſt / ꝛc. Von welcher biß auff diſe vnſere zeit / 
& kein eigendtlicher vnnd gewiſſer Bericht / Wie 
ſolche / 8, Zu Reſoluieren / an tag nicht kommen / Ja es 
habens wol etliche fürnemme gelehꝛte diſer Kunſt / ſie auß zu 
Synnen vnd gewiſen Bericht daruon zu geben / für vnmuͤg⸗ 
lich geacht / Dann ob wolen vor wenig Jahꝛen etliche / 2%, 
verſprochen / wie ſie diſe Kunſt / ꝛc. demonſtrieren / voꝛhabens 
weren / vnd ſchꝛifftlich an tag zugeben / es iſt aber / vnd bleibt 
von jhnen vnderlaſſen / Er aber obgedachter Johann Faul⸗ 
haber / 1c. Als ein ſcharpffſinniger diſer Kunſt / hat nicht mit 
geringer muͤhe vnd arbeit auß fleiſſigem embſigem Speculie⸗ 
ren / ſolcher Kunſt nachgetracht / biß er endtlich durch 
Gottes gnad / ae. zum rechten Zweck kommen / ꝛ. 
vnnd deß alles zu wahꝛem Vrkund / ꝛc. an dieſen bꝛief der 
geben iſt / ꝛc. c | 6 8 


1 ; Er 
ee! e 4 
B a wir Extr a 
* » een 

E 


„ Mathematischen 
Extract auß Num. 2. 


N. Jade das noch vil mehꝛ vnnd ſich nicht wenig darob zu⸗ 
uerwundern iſt / In der aller Kunſt: vnd Sinnreycheſten / e. 
dermaſſen fundiert vnd gegründet / das Menſchlicher weiß 
dauon zu Vrtheilen / einer folchen nicht mehr Jahꝛ auff jhe 
tragenden Perſon zuuolbꝛingen vnmuͤglich ſey / 2. vnnd 
jhne deßwegen zu befürdern gar geneigt bin / hierumben ſo ſag / 
ſchꝛeib vnd bekenne ich bey meinen Trewen vnnd Glauben / 
alles das ſo obſtehet / die pur lautere / beſtaͤndig / vnnd vnwi⸗ 
dertreibliche Warheit ſein / vnd langt derwegen diſem allem 
nach / an alle vnd jede / was Dignitet / Würdin / Stands oder 
Weſens / Inſonderheit aber / ꝛe. bey welchen beſagter Johann: 
Faulhaber vmb / x. befürderung / e. def alles zu wahꝛem Vr⸗ 
Funde hab ich mein eigen Inſigel / ꝛe. 


Extract quß Num. 3. 


. Bekenn: offenbar vnd wiſſentlich / demnach / 22, Jo⸗ 
hann: Faulhaber / ꝛc. Practiciert / das ich achte er noch vilen 
(die fich gleich für die beſten Arithmet: Geomet : vnnd 
Künſtler rühmen vnd außgeben doͤꝛffen) obligen werde / wie 
dann das Werck (dann er Muͤndlich / vnd von freyer Hand 
ſolches beweiſen / laiſten vnd darthün kan) den Meiſter ſelbs 
loben wirdt / ꝛ8. Gib jhme deßwegen diß offen Vrkundt / web 
ches ich mit meiner eignen Hand geſchꝛiben / vnd zu bekraͤffti⸗ 
gung deſſelben / ꝛc. offenelich hiefür gedruckt / in diſen Brief 


ber gehen iſt / ꝛc. 
Extract auß Num. 4. 


Wir nachbenandten Art. bekennen ſampt u ſonders 
hlemit / demnach vnſer Mbuuger Johann: Faulhaber Re⸗ 
r chen 


chenmeiſter unnd! * alien „ dureh a Aeifiee 
bung / im Geometriſchen Grundlegen / Perſpectiff / vnnd 
andern Künſten / fo weit kommen / das er durch Gottes gnad 
vnd ſegen / ein wunderbarliche Inuention zu zu wegen gebꝛacht / 
vnd erfunden / Wie nemblich alle Gebaͤw / Staͤtt / Veldlaͤger 
vnd Landſchafften / vff einem einichen Stand / nicht allein in 
Grund gelegt / ſondern auch Perſpectuuſch auffzuzihen / 
vnd in wahꝛer unfehlbarer veriüngter Propoꝛtion / juſt für die 
Augen zureiſſen iſt / vnd aber er willens / ſolches einem hohen 
Pokentaten / oder deſſelben geheimbſten Diener in Germania. 
vertrewlich zu Communiciern, Alſo hat er vns vnder rdlenſt 
liches fleiß / erſucht vnd gebetten / ſolches Werck oder Inſtru⸗ 
ment / an bequemen Orten / in geheimb zuprobieren / vnnd 
wann es juſt vnd gruͤndlich erfunden / jhme deßwegen glaub⸗ 
lichen ſ chufftlichen Schein / mitzutheilen / dieweil wir dann 
fein bitt / nicht für vnzimlich geacht / vnd gezeugnuß der War⸗ 
heit (die wir zubefürdern ſonſten geneigt ſein) niemandt ver⸗ 
fa gt werden ſoll / als haben wir vns vber folches Werck / auff 
den Augenſchein verfügt / vnd ſolches in der Prob / wie er vns 
zuuo: geſagt / richtig / gruͤndtlich / vnd juſt befunden / ꝛc. wann 
wir dann zuuoꝛ auch befunden / das er Faulhaber / im Grund⸗ 
legen fo weit kommen / das da wir / ie. jhne F aulhabern / ein 
newes Inſtrument / ohne ein Magnet (mit welchem ein 
Statt / Land oder Herzſchafft vff zweyen Staͤnden / gar 
bald vnd leichtlich / ohne muͤhſame meſſung / in Grund gelegt 
werden kan.) nur haben beſichtigen laſſen / welches er doch 
zuuoꝛ ſein lebenlang nie geſehen / er den vſum vnnd gebꝛauch / 
alſo bald gefunden / vnd die Prob voꝛ vnſern Augen vnfehlbar 
gethan / da doch gelehꝛte vnd beruͤmbte Maͤnner / inn dieſer 
Kunſt / den rechten vſum, nicht gewußt haben / Dieweil dann 
wir gemeldt / diß Werck / ſolchen Grund vnnd F undament 
1 ni: hat / 


1 


4 Don Mathematiſchen | 
hat / vnd dernhalden / wir jhne zubefürdern geneigt ſein / Als 

haben wir jhme diß Zeugknuß vnd briefliche Vrkund / wiſſent⸗ 
lich geben / vnd zu mehꝛer bekraͤfftigung / haben wir / ꝛc. uns 
ſampt vnd ſonders / mit eigner Hand vnderſchꝛeiben . an⸗ 
geboꝛn Inſigel/ c. offene an diſen uf chene der 
a iſt / T. | 


Extrad auß Num. 9. 


Demnach vnſer mitburger Johann: Faulhaber / Re⸗ 
e vnd Modiſt alhte / durch tägliche fleijlige vbung / 
inn Mathematiſchen Künſten ͤmit verleyhung Goͤttlicher 
huͤlff vnd gnad / etliche newe Wunderbarliche Inuentiones / 
vnd hoch nuͤtzliche Inſtrument / auß eignem nachdencken er⸗ 
funden / welche zu allerhand abmeſſungen / vnnd Waſſerley⸗ 
tungen / in Frids vñ Kriegszeiten deßgleichen zum Planime⸗ 
ſchen Grundlegen / der Staͤtt / Veldlaͤger / Quartier: Land 
vnd Herꝛſchafften / fo wol auch zum Perſpectiuiſchen Reyſ⸗ 
ſen / vergroͤſſern vnd verkleinern / der Paſteyen vnd Voͤſtun⸗ 
ungen / vff ein newe / geſchwinde / vnd gar leichte weiß / frucht⸗ 
barlich koͤnden gebꝛaucht werden / beſonders ein ſo leichten: 
vnd bißhero vnbekandten Modum (welcher allwegen vonn 
den Kunſt verſtaͤndigen / für vnmüglich gehalten woꝛden) e er⸗ 
reicht / vnd an tag gebꝛacht / das man an jetzo aller deren In⸗ 
ſtrument vnd Mittel / welche bißhero / ꝛc. vblich vnd gebꝛeuch⸗ 
lich geweſen / nicht mehr bedoͤꝛff / dieweil durch ſolche ſubtile 
Inuentton wunderbare / ꝛt. vnd ſolches aber bey vihlen für 
vnglaublich gehalten woꝛden / Als hat er vns enderdienftliches 
vnd freundtliches fleiß / erſucht vnd gebetten / berüer te Inuen⸗ 
tiones ſampt vnd ſonders / an bequemen Orten / in geheim zu 
probieren / vnd da wir ſelbige juſt vnd gerecht befinden / jhme 
ſcheifftlichen el be Schein / daruͤber a 
3 ann 


. be * 


Inſtrumenten. 3 
Mann wir dann fein bitt nicht für vnzimlich geacht / vnnd 
Zeugknuß der geſehenen Warheit (die wir zu befürdern ſon⸗ 
ſten geneigt ſein) niemandt verſagt werden ſoll / Als haben 
wir vns vff den Augenſchein ermelter Inuentionen verfuͤgt / 
vnd dieſelbige in der Prob / Wie er Faulhaber vns zuuoꝛ an⸗ 
gezeigt / gruͤndlich vnd richtig befunden / dernhalben wir jme 
diß Zeugknus vnd bꝛieffliche Vrkund wiſſentlich ertheilen / 
darmit jhme hierinn / wo er Chꝛiſtlichen Potentaten vnd Für⸗ 
ſten / 22, ſolehe Kunſt Communicieren wolte / güter Glaub 
gegeben werde / zu wahrer bekraͤfftigung haben wir / ꝛc. uns 
mit eigner Hand vnderſchꝛiben / c. angeboꝛn Inſigel / ꝛc. 
offentlich hieran gehenckt / geben / ꝛe. 


. TTT 


Sen en — 


7 


Molten nun Daniel 
Specklins / der Statt Straßzburgge⸗ 
weßnen Bawmeiſters / eigne Woꝛt vnnd Be⸗ 


ſchꝛeibung vber fein Inſtrument. Vnd erſtlich 
ſtehet ad marginem dieſe vberſchꝛifft / 


ne Nemblich: | 
Zauoberaitung / Daniel Specklins In⸗ 
N firumenti, hr 


CH mach denſelben alſo / ich laß mir von 
einem alten duͤrꝛen / es ſey vonn einem Nuß oder 
I Gierbaumenen Holtz ein Scheiben drehen / ſo in 


| VER j \ 5 Beſihe Num. 
5 Diametro / vnd in der dicken / wie mit Num. J3. e 


Zuſehen / vnd zumeſſen iſt. Auff dieſe Scheib mach ich ein ins Buch / ꝛc. 
rn juſte 


5 


Beſihe Num. 


13.9514 aber 
mals in Speck 


lins Buch / ꝛc. 


6 5 Den Nathemätiſhen 


juſte Creutzlinien auff die ein Linien / ſo ich mir für die Mit⸗ 
tag Linien nimme / ſencke ich ein Campaß juſt ein / das er der 
Scheiben gleich eben gehet / vnd voͤllig eines Zols weit vom 
Orth der Scheiben ſtehet darauff mach ich ein Moͤſſing 
Blech / eines Meſſerzückens dick inn die rundung / auch ein 
Zols weit vom aͤuſſeren rand / durch das ein rund Loch gebꝛo⸗ 
chen iſt ſo groß als der Compaß / vnd derſelb dardurch konne 
geſehen werden / vber diß Blechlein ziche ich deß Compaſſes 
Mittag / ſampt der Creutzlinſen widerumb / vnd bezeichne die 
mit Buchſtaben OR. M. OCC. vnd S. den Oſt / Meridiem, 
Occaſum, vnd Septentrionem anzeigende. Darnach muß 
man wider ein güten Moͤſſing nemen / vollig eines Meſſerꝛu⸗ 
rkens dick / vnd ein doppel juſt Linial machen / vnnd muß das 
inner Linial / fo mitten auff der Scheiben gehet / juſt den Diaz 
metrum durchſchneiden / vnd in der mitten ein ſtarcker Stefft / 
fo vnden geſchꝛaubt iſt / durchgehen / darmit es juſt im Centro 
der Scheiben durchgange / vnd vnden mit einem Muͤtterle an⸗ 
gezogen / Wie im durchſchnitt / Num. jz. zuſehen: aber im 
Num. 74. ſo man das Linial ſicht / muß nicht allein das in der 
mitten iſt / ſein onder noch eines an diſem welches auff ein hal⸗ 
ben Zoll vber die Scheiben fürgehet / vnd etwas laͤnger dann 
das ander iſt / doch muͤſſen beyde Linial / vnd deren Linien juſt 
in Parallelo vnd gleicher weiten von einander ſtehen / darnach 
in mitten deß Blechs ein rundung durchbꝛochen / alſo guff das 
wann man im wenden vber den Compaß kaͤme / das man jhn 
dardurch ſehen koͤnne / vnd nebens zu ſchmal abgenom⸗ 
men / darmit er nichts bedecke / ſo iſt er 
gantz fertig, 


Anfang 


Inſtrumenten. 


Anfang der abmeſſung 155 hosbeſt An, 


benem Inſtrument. 
Ill man dañ ein Baw / Statt oder Schloß 


juſt in Grund legen vnd verzeichnen / muß man ein 
ſtarck Linial vnd Meßſtang nem̃en / fo jo. Schuch / 
oder einer Ruthen lang iſt / vnnd an einem Oꝛth der Statt / 
oder deß Schloſſes / fo ein Eck iſt / oder an einem Thor anfa⸗ 
hen / vnd erſtlichen die Meßſtangen oder Linial / an die Maur 
anſchlagen / vnd durch zwo Perſohnen halten laſſen / als dann 
halt man das Inſtrument mit den auffern Linien daran / vnnd 
wende die Scheib alſo lang herumb / biß der Compaß gantz 
juſt inſtehet / als dann zeichne man / an dem innern Linial / 
auffs Papier / ein ſcharpffen Riß / zu beyden ſeiten / vnd nu⸗ 
merier ſolches / mit Num. j. oder Lit. A. Als dann muß man 
die gantze Laͤnge der Mauren meſſen / vnd dann ein Schreib 
tafel haben / vnnd ſolche Num. 1. darein zeichnen / vnnd die een 
Summa oder Zahl der Schuch / wie lang darzu zeichnen / der gefundene 
fompt man dann zu einem andern Eck / kruͤmme oder ſchꝛaͤge / letten. 
muß man widerumb das Inſtrument alſo anſchlagen / vnnd 
alſo meſſen / auch auff zeichnen wie voꝛgemeldt. Vnnd dann 
mit Num. 2. zeichnen / deßgleichen kompt man zu eim Thurn / 
Rundel / Stegen / Brucken / oder was es iſt / daſſelb alles auff⸗ 
zeichnen / biß man herumb kompt / vnd an das Orth da man 
angefangen hat. Wann es ſich aber begebe / das der Eck vil / 
vnd vil Linien gebe / vnd beſoꝛgen muͤßte / man moͤge jrꝛ wer⸗ 
den / ſo zeichne die erſt Rundung / thu ſie herab / vnd kleib ein 
anders darauff / vnd fahꝛ wider umb fort/ doch muß achtung 
darauff gethon werden / ob man auff die recht / oder linck 
ſeiten fahre / dieſelbtge Oꝛdnung muß man im ferner en auff⸗ "edle. | 
zelchnen / auch fürnemmen. ia | Sr 
Auffk lei⸗ 
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Auftleibung der außgefiönistenen 
Papiernen Ring. 


An muß aber / wann die Rundung auff ein 

N Papir kleibt wirdt / die Linien von einer feiten zur an⸗ 
dern zuſam̃en zihen / das alle Linien in miten im Cen⸗ 

tro juſt vbereinander fallen / dann muß man ein juſt Schꝛaͤg⸗ 
meß nemen / vnd auff die Linien Num. j. legen / vnd in mitten 
das Schraͤgmeß biegen auff Num. 2. diſe Linien trag auff das 
Papier / mag ein verjuͤngten Schuch / vnd trag jhn im meſſen / 
ſo man auffgezeichnet hat / herein / bey einem Schuch / Als 
dann lege das Schꝛegmeß auff Num. 2. das ander theil auff 
Num. 3. vnd alſo foꝛtan / biß man gar herumb kompt. Zum 


Beſihe die Fi Ex empel hab ich ein Rundung mit Lit. O. bez eichnet / auch ein 
guren in feine Grundlegung einer Statt mit Lit. P. mit 2. Ecken vngefaͤhꝛ⸗ 


Bu ch 


lichen auff getragen / das mans deſto baß verſtehen möge, 
Wann nun die Circumferentz juſt herumb verzeichnet iſt / kan 


vnd ſoll man dicke / breyte der Mauren / Thüren / Poꝛten / 


Brucken / Waſſer / auch die weite der Graͤben / Fuͤtterung 
mercken vnd verzeichnen / vnd dieſelbig / ſampt aller gelegen⸗ 
heit / ſouil deſto beſſer vnd juſter / als dann die Viſierung ver⸗ 
lungen oder vergroͤſſern nach gelegenheit (wie zuuoꝛ angemel⸗ 
det) Vnnd iſt ſolcher Weg / ein gantz juſte verzeich⸗ 
nuß eines Grundriſſes zu allen Vi⸗ 
| ſierungen. 


Wolgt 


Inſtrumenten. 


Holgt hernach mein 
Newerfundner gebꝛauch ſolches 


Jnſtruments kuͤrtzlich be⸗ 
ſchꝛieben. 


fangs wann das Inſtrument nach deß 
Authoꝛis bericht zubereitet iſt / fo mache man dar⸗ 
de zu nach meiner meinung uff das jnner Linial 2. zwey abſehen. 
Son abſehen / dem Centro nach juſt / darauff hinauß 
zuſehen / darnach mache man vff den außgeſchnitnen Papie⸗ 
ren Ring ein gerechte juſte Creutzlint / vnd ſchꝛauffe das In⸗ 
ſtrument / vff ſeinen gehoͤꝛigen ſtecken dergeſtalt an der einen 
Creutzlini ſenckelrecht / das die andere Creutzlini dem Hoꝛi⸗ 
zont gleich Wagrecht ſeye / ſo iſt es zum abmeſſen folgender 
maſſen zugebꝛauchen / Nemblich die hoͤhe eines Thurns dar⸗ 
mit zu obſeruieren / ſo richte man die abſehen / vff dem jnnern Abmeſſen. 
Linial gegen der ſpitzen deß Thurns / Als dann ſchawe man 
wa das Linial den Papieren Ring abſchneidet / daſelbſt reyſſe 
man voꝛnen vnd hinden ein zartes rißlein / vnd meſſe von dem 
Stand deß Inſtruments biß zu der Perpendieular Ltni inwen⸗ 
dig deß Thurns / vnd reiſſe es daheim volgender maſſen auff. 
das man nemblich den Papieren Ring von dem Inſtrument 
neme / vnd vom Centro wie es fein ſoll / vff der Horizont Lini 
die weite zwiſchen dem Stand vnd Thurn / mit einem Zir⸗ 
ckel nach dem verjüngten Maßſtab abtrage / auß demſelbigen 
newen abgetragnen Puncten / ziehe man nach einem gere⸗ 
chten Winckelhacken ein gerade auffrechte Lini vberſich / dar⸗ 
nach ziehe man die zarte rißlein zuſammen / vnd erſtrecke ſol⸗ i 
che Lini hinauß / biß fie die . Lini abſchneidet / | 
eG | Dale, 
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daſelbſt wirdt angedeut der Spitz deß Thurns / wann man 
nun die hoͤhe mit dem Zirckel auff dem jungen Maßſtab ge⸗ 
ſucht / ſo thů man die hoͤhe von dem Aug biß vff den ebnen bo⸗ 
den darzu / Als dann hat man die gewiſe hoͤhe ſolches Thurns. 
Will man aber eines bꝛonnens oder andere tieffe meſſen / ſo 
wirdt der Triangel nur vmbkehꝛt. So bedarff es ein weite 
oder breite zumeſſen / keines ſondern berichts / dieweil das Pla⸗ 
nimetriſch Grundlegen eigentlich nichts anders iſt / weder alle 
weiten vnd breiten geſchwind abzumeſſen: Welches Grund⸗ 
legen vff diſem Inſtrument / vff zweyen Stationen alſo zu⸗ 
gehet: Man richte das Inſtrument Wagrecht / ſo lang / biß 
der Juſtificierte Magnet auff ſeiner gerechten Mitags Lini 
inn ſtehet: Als dann drehe man beyde Linial vff dem Inſtru⸗ 
ment vmb / biß man vff beyden abſehen / den andern Stand 
ſihet / Wa nun das jnnere Linial den Papieren Ring beruͤhꝛet / 
daſelbſt reiſſe man vff beyden ſeiten ein zartes rißlein / vnd be 
zeichne es mit einem beſondern gemerck / darnach ſehe man vff 
den abſehen gegen allen Oꝛthen hinauß / voꝛ vnd hinderwerths / 
was man in Grund legen will / vnd mache zu jedem rißlein ein 
gemerck / eintweders mit Num. J. 2. 3. oder Lit. A. B. C. &c. 
daſſelbig ſchꝛeibe man alles fleiſſig auff: Als dann meſſe vnnd 
gehe man zum andern Stand / vnnd richte das Inſtrument / 
nach dem Magnet wie zuuoꝛ / Alſo: das man pff den abſehen 
(wann das innere Linial vff den erſten rißlein iſt) den erſten 
Stand wider zuruck ſehe: hernach ſehe man vff den abſehen / 
man mag wider gegen den vorigen Ouhen / vnd reiſſe zarte rißlein / wie 
auch fürdie riß bey dem erſten Stand / welches alles gemerckt vnd auffgeſchꝛi⸗ 
lein nur kletne hen werden ſoll / da aber einer beſoꝛgte / er möchte under ſouil 
dipßkern mach rißlein oder dipfflin jrꝛ werden / der mag zu jedem Stande eis 
nen ſondern Papier in Ring auffkleiben / vnd das daheimb alſo 
eintragen; Nemblich man neme die Papierin Ring von dem 
| Nr Zu | Inſtru⸗ 


Arundlegen. 


. 


Inſtrumenten. I 
Inſtrument / vnd kleibe die (wie ſie im Feld geweſen) vff ein 
ſauber Papier voͤſt / doch mit jhꝛen mittel Puncten alſo weit 
voneinander / das zuuoꝛ die wahre gemeßne vnd auffgeſchꝛibne 
Diſtantz beyder Staͤnd / mit einem zirckel nach dem verjuͤngten 
Maßſtab darzwiſchen oꝛdenlich abgetragen ſey / hierauff ziehe 
man alle obgemeldte zarte rißlein wie es ſein ſoll zuſammen / 
vnd erſtrecke ſolche Linien gebürlich hinauß / biß ſich dieſelbigen 
vbereinander abſchneiden / Alda ſein die rechte Laͤger Puncten 
aller begerten Oꝛthen / vnd iſt alles nach Wunſch inn Grund 
gelegt vnnd verjuͤngt auffgeriſſen. Endtlich ſticht man alle 
Puncten vff ein ſaubers Papier durch / vnd zeuhet die Linien 
fleiſſig zuſammen / ſo iſt der Grundriß allerdings fertig vnnd 
vollendet. Es koͤndten auch auff ſolche weiß / alle Magnet 
Inſtrument ſo jemals im Druck vnderſchidlich außgangen / 
vff zweyen Staͤnden etwas in Grund zulegen vnd zumeſſen / 
fruchtbarlich gebꝛaucht werden / Was aber der Magnet im 
Grundlegen ſonderlich inn Berckwercken für maͤngel habe / 
das hab ich in meinem andern Mathemathiſchen Tractaͤtlein 
folio 24. vnd 25. angedeutet. Welcher geſtalt aber diſes In⸗ 


ſtrument der gewißheit halben / von andern Inſtrumenten ſo 


mit graden außgetheilt / vnderſcheiden ſey / das vermeldt Ehꝛn⸗ 
gedachter Daniel Speckle in feinem Buch / ar. Einem Kuͤnſt⸗ 
ler der zeit zuſchꝛeiben vnd zu ſpeculieren hat / will ich in Tich- 


Tic honus Ba- 


onis Brahe Aſtronomię Inſtauratæ Mechanica zuſehen / . Recha 


vnd noch weiters nachzudencken Vrſach geben / Er laſſe nem⸗ 
lich ein Inſtrument machen / eintweder nach deß Specklins 
bericht / oder wie ich ein außgetheilte runde Scheiben hab auß⸗ 
gehen laſſen / vnd laſſe darauff noch ein ſolche runde Scheiben 
Perpendiculariter juſt auffrecht machen / Wie er im bemeld⸗ 
ten Tichonis Brahe Buch dergleichen findet / fo kan er durch 
ſolch Inſtrument ſolche ner is Sachen mit EN 

1 | en / 


ca, Cc. 


Wunderbar 
lich abmeſſen 
vnd Gryndlege 


12 Von Mathematiſchen 


fen / grundlegen vnd anderm verzichten / das es vnglaublich 
ſcheinen wurde / wañ ich zeit hette etwas daruon zuſchꝛeiben ꝛc. 
Ich hab zwar auch voꝛ diſeme ein newes geſchꝛibens Tractaͤt⸗ 
Eoneauum, lein von Sonnvhꝛen einem gůten Freund nach Nürnberg ge 
ſchickt / darinnen under anderm gelehrt / wie das Concauum / 
daruon Sebaſtianus Münſterus / Bartholomeus Scultetus 
vnnd andere weitleuffig geſchüben / vff ein newe Weiß zuge⸗ 
bꝛauchen ſey / Nemblich nicht allein vff alle Regulierte vnnd 
Jeregulierte Corpora allerley Sonnvhꝛen (nach der Maß 
wie Herꝛ M. Franciſcus Ritter / ꝛc. Inn feinem andern theil 
deß Sonnenſpiegels / im o. Capitel berichtet) zuuer zeichnen / 
ſondern auch an alle Gebew oder Mauren / ſie ſeyen gleich ge⸗ 
gegen mittag / auff oder nidergang / ſo haldechtig / hangendt 
Newe inuen / oder abweychendt wie fie woͤllen / Wann man allein die Stan⸗ 
era N gen daran das Inſtrument geſchꝛaubt / vff allen ſeiten beweg⸗ 
Stangen. lich haben kan / biß die Sonnvhꝛ gar außgemacht / vnnd die 
Stang wider vnbeweglich wie ſie ſein ſoll kan befeſtigt wer⸗ 
den / c. Weil aber andere nicht allein von Sonnvhꝛn ſondern 
f auch von andern Aſtronomiſchen Inſtrumenten / als Cylin⸗ 
dern / Quadranten / Aſtrolabien / ꝛc. Wie ſolche zureiſſen 
vnd zugebꝛauchen / luſt zuſchꝛeiben / Alſo will ich denſelbigen 
raum vnd platz zu ſolchen Materien laſſen / vnd jetzt zum 
ſechsſpitzigen propoꝛtional Zirckel 
ſchꝛeiten. 


i anger 


Kutter bericht vom 


ſechsſpitzigen propoꝛtional 
Circkel. 


DI Zirckel von Meſſing / wie er fein ſoll / haſt machen 
i laſſen / ſo kanſt du die Propoꝛtion aller Figuren 
N juſt abtragen / Wann auch ein Figur an einer 


Ann du den ſechsſpitzigen proportional 


and were / vnd du wolteſt ſolche inn warhaffter Propoꝛtion 


gern vff einen Tiſch abtragen / ſo kanſt du es volgender maſſen 
verꝛichten. NH a | 
Als geſetzt die Figur an der Wand / ſeye ein Grundriß 
einer Statt / vnnd die Eck ſeyen bezeichnet mit AB CDE 
FG &c. Es ſeyen auch die drey vndere Fuͤß oder Spitz deß 
proportional Zirckels figniert mit Num. J. 2. 3. fo ſetze nun 
ſolche drey Fuͤß Num. ). 2. 3. In die drey erſte Puncten A. B. 
C. der geſtalt das im Puncten A. der Fuß mit Num. j. im B. 
der Fuß mit Num. 2. vnd im Puncten C der Fuß mit Num. 3. 
fiche. trage als dann mit vnuerꝛucktem Zirckel ſolche drey 
Puncten juſt / vff ein beſonder Papier / vff dem Tiſch ab / vnd 


Figurẽ an den 
Wänden abzu 
tragen. 


ſchreibe darzu auch ABC. darnach ſetze den Fuß Num. J. in 
den Puncten B. den Fuß Num. 2. in den Puncten C aber den 


Fuß Num. 3. rucke foꝛt inn den Puncten D. vnnd trage aber⸗ 
mals mit vnuerꝛucktem Zirckel / ſolches vff die Newgemachte 


Sortruckung. 


Figur ab / wie dich der Abriß nach dem Augenſchein vnnd der 


Vernunfft lehꝛet. Ferner ſetze den Fuß Num. J. in den Pun⸗ 
tten C den Fuß Num. 2. in den Puncten D. den Fuß aber mit 
Num. z. rucke abermals foꝛt in a. andern Puncten / Nem⸗ 


ij i 
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lich in das E. vnd trage es voꝛgehoͤꝛter maſſen ab / vnd ſigniere 
die Puncten / wie dich die Figur ſelber berichtet. Alſo trage 
alle Puncten rings herumb ab / biß der Fuß mit Num. 3. inn 
alle andere Puncten als FG &c. foꝛtgeruckt / vnnd die Figur 
in gleicher geſtalt abgetragen worden. Wann du aber die Fir 
Siguren ver gur gerne verjuͤngt aufftragen wolteſt / ſo muͤßteſt du den Zir⸗ 
länge abzutra / ckel zuuoꝛ außtheilen / Nach dem du die Figur gern halb / den 
gen, driten / vierten / oder fuͤnfften theil / 2C. fo groß haben wolteſt / 
vnd darnach die drey andere Spitz obberuͤerter maſſen / nach 
gelegenheit gebꝛauchen / Aber hieruon ſey dißmals gnug gehan⸗ 
delt / Sintemal ein jeder / welcher ſich vff die andere außgan⸗ 
gne propoꝛtional Zirckel verſtehet / ſolcher vnd anderer abthei⸗ 
lungen diſes ſechsſpitzigen propoꝛtional Zirckels ſelber weiters 
nachdencken kan. Da auch einer von andern propoꝛtional In⸗ 
Ne ſtrumenten vnnd Zircklen zeit vnd weil zuſchꝛeiben Bette / der 
ea kan das runde proportional Inſtrument / wol für die Hand 
nemen / darauff nicht allein die abtheilungen (welche die kuͤnſt⸗ 
liche Vhꝛmacher mit groſſem voꝛtheil gebꝛauchen) ſondern 
mehꝛere Propoꝛtionen koͤnden gemacht werden / deßgleichen 
hat einer inn meinem Mathematiſchen Tractaͤtlein folio 30. 
bey dem bꝛeyten propoꝛtional Zirckel ( welchen ich hab hernach 
im Druck / auß dem Fundament / wettleuffiger beſchꝛeiben 
Andeꝛe pꝛopoꝛ wollen / Iſt aber vnder deſſen von andern beſchehen / ie.) anlei⸗ 
tional Sirckel. kung gnug / andern Propoꝛtional vnnd Meßzircklen weiters 
nachzudencken / ſonderlich wann man gern ein Zirckel hette / 
weleher vnden zugeſpitzt were / zur Buͤchßenmeiſterey zuge⸗ 
bꝛauchen / ſo kan einer ein halb rund Scheiblin darein machen 
8 . 19 5 jo der Zirckel in die natürliche Propoꝛtz (was ges 
proportional ſtalt es einem jeden beliebet) geſtellet / fo kan einer allein das 
Sirckel / ꝛc. zu halb rund Scheiblin / inwendig deß Zirckels vff allerhand ge⸗ 
fanieren. | legenheit außtheilen / vnd verjuͤngt ſigniern, Ich hab aber ie 
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zelt nicht weil / von folchen dingen weiters zuſchꝛeiben / muß 
demnach an jetzo zum Beſchluß greiffen. 

Welcher nun beſchließlich wiſſen will / wer mir erſtlich 
diſen ſechsſpitzigen Zirckel Communiciert hat / dem will ich 4 
ſolcher Perſohn Tauff vnd Zunamen / durch verboꝛgne rede 
zuuerſtehen geben / vnd Erſtlich / fo verzeichne man das Latel⸗ 
niſch Alphabetß / mit der natürlichen Oꝛdnung der Hendeca⸗ 
gonal zahlen. Alſo: 1 h ar A Be Vnd alſo fort / 
biß endlich vff das Z. die wunderbarliche Zahl 2300. Folien, 

Darnach ſoll man die vergleichung inn der Jo. Queſtion 2300. ſteht Be 
meines außgangnen Arithmetiſchen Cubiccoſſiſchen Luſigar⸗ tern Suma 
tens der geſtalt Obſeruieren / das durch gebürliches addieren / erlicher Trrgs 
Subtrahieren vnd extrahieren / ſolche EÆquation dermaſſen nal Zahlen / dz 
erkleinert werde / das endlich nur zenſ: cub: gleich geſprochen nem ſterbliche 
werden / etlichen Cub: minus etlichen Num: Wann man meſchẽ / durch 
nun die Zahl der Cub: mit J. Multipliciert / fo kompt die Zahl e Gnad 
deß andern Buchſtabens im Zunamen / darzu die Num. 4. We beg 
mahl addiert / fo erzeigt ſich die Zahl deß letſten Buchſtabens werth Radiels 
ſolches Zunamens / ſo nun diſe beyde Zahlen der gefundnen ee 
zwen Buchſtaben miteinander Multipltciert / vnd vom Pros Venen 
duct jo. ſubtrahiert werden / fo kompt die Zahl deß erſten vnnd phabeths) Ja 
andern Buchſtabens am Tauffnamen / von dem halben theil 9 er 
ſolcher Zahl abgezogen / die Zahl deß andern Buchſtabens im % 115 
Zunamen / ſamit der duplierten Zahl der zenß: cub: obangedeu⸗ wen Inuentio 
ter vergleichung / ſo reſtirt die Zahl deß fünfften Buchſtabens „es offebar 
im Zunamen / vber welchen Buchſtaben man dann zwey dipf⸗ vnd am tag ꝛe. 
flin machen ſolle. 56992 Ba 

Wann man ferꝛner deß andern vnd letſten Buchſtabens gate fol 34. 
Zahl im Zunamen ſamentlich zu den Num. Inn beruͤerter 35. 36, biß vff 
Aquatiõ addiert / ſo erſcheint im Collect die Zahl deß ſechſten 1» 

| N il, Buchs 
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Buchſtabens im Taufnamen / daruon zwey abgezogen vnnd 
den Reſt mit dem natürlichen werth Radicis ( deß 159. Exem⸗ 
pels meines obangezognen Luſtgartens / ic.) Multipliciert / 
fo erwechſt die Zahl deß erſten Buchſtabens im Zunamen / ſo 
man aber erſtgemeldten werth Radicis Quadriert / vnnd zum 
Quadrat die obberuͤerte Num: In der Equation fünf mal 
addiert / ſo kompt die Zahl deß fünfften am Tauff: wie auch 
deß driten am Zunamen / Aber die Eneagonal Zahl welche Dis 
fer in der Ordnung gleich nachfolget / iſt die Zahl deß driten | 
Buchftabens im Tauffnamen / Wann man nun dieſe Zahl 
dupliert vnd vom duplat obangeregten naturlichen werth Nas 
dieis 4. mal ſubtrahiert / ſo Reſtiert die Zahl deß letſten im 
Taufnamen / vnd die Zahl fo in der Ordnung vorher gehet 
Preſentiert den 4. vnd ſibenden Buchſtaben ſolches Tauff⸗ 
namens / Aber die Zahl ſo inn der Ordnung derſelben gleich 

nachfolget / gibt den vierten im Zunamen / Iſt demnach 

die frag wie ſolche voꝛneme Perſohn 
heiſſe ? Facit, &c. 


Beſchluß an Leſer. 17 
Es hat guͤnſtiger Leſer / der Ehꝛnwürdig vnd wolgelehꝛte 
Herꝛ Wolffgang Buͤtner / ꝛe. vber ein Cubiccoſſiſche Equa· 
tion diſe Wort geſchꝛiben: Wie wol auff Erd nicht kom⸗ 
men iſt. der diſe wuͤrtz zuſuchen wiſt / ꝛc. Weil ich aber 
in meinem Arithmetiſchen Cubiccoſſiſchen Luſtgarten vil ans 
dere vnd hoͤhere vergleichungen geſetzt / Alſo ſeind mir vil brief 
von gelehꝛten vnd außlaͤndiſchen Predigern (welche die wun⸗ 
derbarliche Kunſt von Polygonal Zahlen / biß in jhꝛ hoͤchſtes 
alter Exerciert) def halben zugeſchꝛiben woꝛden / in maſſen ich 
jhꝛe Handſchꝛifften noch fürzuzeigen / will dir aber nur einen 
Extract auß einem Brief zum beſchluß hieher ſetzen / darauß 
du leichtlich zuſchlieſſen / das ſolche Kunſt ein ſonder liche 
gaab Gottes ſeye / d. | 


Folget uun der Extract: 


3°, Zu diſer Edlen / loͤblichen vnd in aller Welt hochnoth⸗ 
wendigen vnd ſehꝛ nutzlichen Kunſt / ꝛc. hab ich alle mein lebens 
lang / ſchon biß vber das ein vnd Sechzigſte Jahr meines al⸗ 
ters / 22. groſſe Luſt vnd hertzliche Begirde gehabt / Aber ich 
hab darinnen nicht ſouil muͤndliches berichts bekommen koͤn⸗ 
nen / das ich nur den rechten Verſtand erlanget hette / ic. Aber 
im leſen hab ich mit Gottes genediger vnd reycher hilffe / 
ohn aller Menſchen muͤndlichen Bericht / ſo groſſen fleiß an⸗ 
gewend / das ich inn ſolcher Kunſt jo weit kommen bin / N. 
Aber nach dem mir E: angezeigt Cubiccoſſiſch Luſtgaͤrtlein zu 
kommen / befinde ich mich darinnen noch gaꝛ wenig fein. Doch 
was ich nicht kan / das ſcheme ich mich nicht noch zu lehꝛnen / 
wann ich nur etwas erlangen kan. Ich wolte zwar gern vnnd 
darff gleichwol nicht ſehꝛ / weil ich in meinem Pfarꝛdienſt eines 
gar geringen vermoͤgens bin vnd die Kunſt ſam̃t der muͤhe nit 


gnug⸗ 


18 Beſchluß an Leſer. 
gnugſam vnd reichlich zubezahlen hab / E: freundlichſt bitten/ 
vmb ein kleinen ſchꝛifftlichen bericht / wie ich doch aufloͤſen 
moͤchte / ꝛc. darmit geſchehe mir ein groſſer dienſt / vnd wurde 
mir die hoͤchſte Lieb vnd Freundſchafft bewiſen. So ich mit 
groſſem Danck zuuerdienen ſchuldig wurde / was für ein er⸗ 
kandtnus vnnd wiſſenſchafft von Polygonal Zahlen bey mir 
moͤge ſein / haben E: im folgenden / at. zuſehen / ꝛc. Noch eins 
bitte ich / das wolle C: mir günftig zu gůt halten / vnd mir war⸗ 
hafftig glauben / welches ich auff mein hoͤchſtes gewiſſen 
rede / vnd mit Gott im Himmel bezeuge / So war mir auch 
meiner Seelen Heil vnd Seligkeit lieb iſt vnnd ſein ſoll / 
So iſt dem nicht anders / denn wie ich oben angezeigt / c. Nun 
iſt aber die frage woher ich denn dieſes ſtuck von den Polygo⸗ 
nal Zahlen / erlehꝛnet muß haben / weil ich niemals kein Buch 
gefunden noch geſehen daraus ichs hett koͤnnen faſſen vnnd be⸗ 
greiffen? ic. Warlich ein ſonderliche gnade vnd gabe 
Gottes iſt es / ꝛc. Anno jz. kam ich ins Predigampt vnd 
Eheſtand / ꝛc. das ich darnach dauon biß auff heutigen tag nit 
hab ablaſſen koͤnnen / kan auch nicht ablaſſen / vnd werde auch 
villeicht nicht ablaſſen koͤnnen / biß in mein Grube / c. Vnnd 
wann es nicht die ſonderliche gnade vnnd gabe Gottes 
were / fo were es nicht moͤglich / ꝛc. So mich E. einer Chꝛiſtli⸗ 
chen vnd wolmeinenden Antwoꝛt würdig achtet vnd helt / So 
wollen / ꝛc. Ich verſehe mich aber von E: einer Chꝛiſtlichen / 
wolmeinenden vnnd trewhertzigen Antwoꝛt / auff die ich mit 
groſſem verlangen vnd hertzlichem Soͤhnen warten 
will / c. Datum / ꝛc. am tage S. Ni 
colai Anno 608. 
N 


Alle 


A lle verꝛaͤchter diſer Kunſt / 
Welche faſt alles tadlen ſunſt / 
D ie es willen offenbar / 
Das ſie mit jhꝛem Leſtern zwar / 
Z uuoꝛderſt jhnen ſchaden thon / 
Die weil ein ehꝛliche Per ſohn / 
O fft auß dem tadlen ſpuͤren kan / 
Was einer ſeye fuͤr ein Mann / 
La wann dir einer gleich zuhoͤit / 
Vnd ſicht das du biſt fo verkehꝛt / 
Laßt er dich ein ander mahl ſtehn / 
Vnd denckt dein ſey gut muͤſſig gehn / 
V oꝛ mach es beſſer weder ich / 
Darnach magſt du erklaͤren dich / 
M chen vnd ſelber Hand anlegen / 
Iſt dem Tadler geſetzt entgegen. 


FINIS. 


Soli D E o Gloria. 
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